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Zygodon dentatus (Limpr.) Kartt.
Gezähntes Jochzahnmoos, Accouplette dentée
Charakteristische Merkmale: Zygodon dentatus kann mit genügender Sicherheit mit folgenden Merkmalen bestimmt
werden: (1) Räschen locker, Stämmchen flattrig, bis 1.5 cm hoch. (2) Brutkörper häufig, stengelbürtig auf kurzen
Stielchen in den Blattachseln, bräunlich, ellipsoidisch, 4-5 Zellen lang, diese mit Quer-, Schräg- und gebogenen
Längswänden. (3) Blätter eilanzettlich, gekielt, feucht zurückgebogen. (4) Blattspitze mit dornigen Zähnchen (mehrere,
v.a. jüngere Blättchen prüfen!). (5) Blattrand flach. (6) Rippe unterhalb der Spitze endend, im Querschnitt mit ventralen
Deutern. (7) Laminazellen mit mehreren spitzen Papillen.
© Markus Preußing
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Ausserrhoden, Basel-Landschaft, Bern, Glarus, Luzern,
Nidwalden, Obwalden, Schwyz, Solothurn, St. Gallen,
Thurgau, Uri, Waadt, Zug, Zürich
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
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Ökologie
Lebensraum: lichte Berg- und Mischwälder, Schlucht- und Auenwälder, Waldränder und Hecken, Alleen, Parks und
Obstgärten, freistehende Bäume; halbschattig bis lichtreich, nicht sonnig.
Substrat: bisher nur epiphytisch, an Stamm und Wurzeln von vielen Laubbäumen (Ahorn, Esche, Buche, Weide, Birn-
und Apfelbaum, Eiche, Linde u.a.), bisweilen an Tannen, auch Totholz; luftfeucht bis trocken.
Informationsstand 05.2018
Schweiz, Rapperswil-Jona
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: in niedrigen, lockeren, weichen Räschen, 0.7-1.5 cm hoch, oben gelbgrün, unten bräunlich-grün.
Stämmchen aufrecht, wenig verzweigt, fünfkantig, ohne Zentralstrang. Rhizoide rötlichbraun, glatt bis rauh. Blätter
feucht spreizend bis zurückgebogen, trocken locker schraubig um das Stämmchen gedreht. Brutkörper zahlreich,
stengelbürtig auf büscheligen Stielchen, leicht abfallend, bräunlich, keulenförmig bis ellipsoidisch, 50-75 x 30-35 µm
gross, 4-5 Zellen lang, diese oft längsgeteilt mit gebogenen, frisch sich auch nach aussen wölbenden Zellwänden.
Blätter: eilanzettlich, oberwärts gekielt, ca. 1.7 mm lang. Blattgrundzellen herablaufend, kurz rechteckig, fast hyalin,
glatt. Laminazellen unregelmässig isodiametrisch, dickwandig, stark papillös, 10-12(-13) µm gross. Blattrand flach,
glatt bis papillös krenuliert. Blattspitze scharf gespitzt, meist dornig gezähnt und mit 1-2 glatten, verlängerten
Endzellen. Rippe vor der Spitze endend, im Querschnitt mit ventralen Deutern und oft etwas differenzierten
Rückenzellen, die übrigen Zellen homogen und ±dickwandig.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Sporogone sehr selten.
Informationsstand 05.2018
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Ähnliche Arten
Zygodon gracilis
Ähnlicher Habitus, Blattspitzen auch gezähnt.
Pflanzen über 2 cm hoch -> Z. dentatus: Pflanzen nur um 1 cm hoch.
Brutkörper nicht beobachtet -> Z. dentatus: Brutkörper stets und reichlich vorhanden.
Laminazellen rundlich, dickwandig, nur ca. 8 µm gross -> Z. dentatus: Laminazellen unregelmässig isodiametrisch,
ca. 11 µm gross.
Blattgrundzellen meist gelblich und dickwandig -> Z. dentatus: Blattgrundzellen meist hyalin und relativ dünnwandig.
[Ökologie: an schattigen Kalkfelsen -> Z. dentatus: an Laubholzstämmen, selten an Nadelbäumen.]
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Zygodon viridissimus
Ähnlicher Habitus, Brutkörper ebenfalls mit Längswänden.
Blattspitze glatt und ungezähnt -> Z. dentatus: Blattspitze mit einzelnen dornigen Zähnen. (mehrere Blätter prüfen!)
Brutkörper 60-100 µm lang, (4-)5-6 Zellen lang, deren Längswände grade -> Z. dentatus: Brutkörper 50-75 µm lang,
4-5 Zellen lang, deren Längswände meist deutlich gebogen.
Blätter lanzettlich -> Z. dentatus: Blätter eilanzettlich.
Laminazellen in der Blattmitte 7-10(-12) µm gross -> Z. dentatus: Laminazellen in der Blattmitte 10-12 µm gross.
Leptodontium styriacum
Habituell ähnlich, auch mit dornig gezähnten Blattspitzen und reichlichen, ähnlichen Brutkörpern.
Blätter verlängert zungenförmig -> Zygodon dentatus: Blätter eilanzettlich.
Laminazellen mit C-förmigen Papillen -> Zygodon dentatus: Laminazellen mit spitzen Papillen (Aufsicht!).
Rippenquerschnitt mit medianen Deutern -> Zygodon dentatus: Rippenquerschnitt mit ventralen Deutern.
Brutkörper spindelförmig -> Zygodon dentatus: Brutkörper ellipsoidisch.
Zygodon rupestris
Mit ähnlichem Habitus.
Blattspitzen glatt und ungezähnt -> Z. dentatus: Blattspitzen mit einzelnen dornigen Zähnen (mehrere Blätter prüfen!).
Blätter linealisch-lanzettlich -> Z. dentatus: Blätter eilanzettlich.
Brutkörper einreihig (Zellfadentypus), Zellwände nur senkrecht zur Längsachse, bisweilen eine Schrägwand in der
Spitze -> Z. dentatus: Brutkörper ein- bis zweireihig (Zellkörpertypus), Zellen mit Quer-, Längs- und Schrägwänden.
Zygodon conoideus
Nah verwandte Art.
Brutkörper spindelförmig, zylindrisch oder wurmförmig, (6-)7-8 Zellen lang, Zellwände verdickt, starr und sich nicht
vorwölbend, auch ausgereift hyalin und silberhell kontrastierend zum grünen Protoplasten -> Z. dentatus: Brutkörper
ellipsoidisch, nie wurmförmig oder zylindrisch, 4-5 Zellen lang, immer auch mit längsgeteilten Zellen, Zellwände sich
bisweilen vorwölbend, rötlichbraun.
Blattspitze nicht gezähnt -> Z. dentatus: Blattspitze mit einzelnen dornigen Zähnchen (mehrere Blättchen prüfen!).
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